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        Schönhagen -  gestern  
 

                                        und heute                  

Gebäudekomplex zu Zeiten der Wende 
Hauptgebäude nach der Sanierung 2004 

Schönhagen Ende der 20er Jahre – ein 
Segelfluggelände 

Schönhagen heute – einer der modernsten 
Verkehrslandeplätze Europas 



…und heute 

Hangarieren 
gestern… …und 

heute 

Veranstaltungen 
gestern… 



Einstellhallen gestern… 
…und heute 

Arbeiten am Flugplatz gestern… …und 
heute 

Das Bürogebäude gestern… …und heute 



In einem Flugzeughangar… 
…und heute 

Abflug Piste 07 gestern… 

„Action“ gestern… 



1996 

• 12 Unternehmen 

•   2  Vereine 

• 50  Luftfahrzeuge 

• 33.000 Flugbewegungen 

• 70 gewerbliche Mieter, davon 

        - 35 Unternehmen am Platz, 

        - 5 Vereine 

• ca. 180 Luftfahrzeuge   

• 46 bis 50.000 Flugbewegungen   

• über 500 externe Firmenkunden aus ganz Europa      

2014 



► Medien-, Film-, Presseflüge  
► Land- und Forstwirtschaft  
► Luftrettung- und Katastrophenschutz  
► Touristische Angebote (Sightseeing) 
► Privater Individualverkehr 
► Sportluftfahrt 

Wichtige Ergänzung zu BER 

► Business Aviation und  Werksverkehr 
► Expressfracht 
► Ausbildung (für die gesamte Luftfahrt) 
► Arbeitsluftfahrt (Vermessung, Luftbild, Kran) 
► Verkehrsbeobachtung 
► Forschung und Erprobung 

• 4,9 von  6,8 Millionen Flugbewegungen auf  regionalen Flugplätzen. 

• nur 800 von 20.000 D-registrierten LFZ sind Verkehrsflugzeuge 

• Business Aviation fliegt 100.000 unterschiedliche Punkt zu Punkt Verbindungen p.a. 

• nur 30 % der Ziele sind Verkehrsflughäfen. 



Endabrechnung 
Zuwendungsbescheid Abrechnungssumme Differenz 

15.469.391 Euro 15.498.728 Euro +29.337,22 € 

+0,19 % 

G/A-Ausbauvorhaben 



2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 

Jahreser
gebnis 

-749 -720 -757 -845 -921 -928 -697 -667 -734 -526 

Anlagevermögen: 20.079 Millionen EUR 

Kreditvolumen:     3.143 Millionen EUR 

Eigenkapital: 84 % 

Bilanz 2013 



Überschuß-/ Verlustprognose Zusammenfassung
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Stabilisierung der  Kosten 
 

Zuschuss von netto 250.000 € durch Total eingeworben 

Rhinophaltsanierung 



Vereinfachung der Verwaltungsstruktur  

Betriebsübergang nach § 613a BGB und Liquidation der Betriebsgesellschaft  
• Betriebsgesellschaft überträgt den Geschäftsbetrieb auf „Besitzgesellschaft“ 
• Betriebsgesellschaft stellt Geschäftsbetrieb zum 31.12.2014 ein 
• Vermögen und Schulden werden zu Buchwerten übertragen 
• Betriebsgesellschaft wird liquidiert 
• Löschung aus dem Handelsregister zum 21.11.2015 

Flugplatzgesellschaft 
Schönhagen mbH 

Flugplatzgesellschaft 
Schönhagen mbH 

Betriebsgesellschaft 

Flugplatzgesellschaft 
Schönhagen mbH 

Besitzgesellschaft 



Hallenneubau 

1.325 m² 

1.875 m² 

5.000 m² 

Zur Zeit keine Unterbringung 
von Flugzeugen über 2.000 kg MTOM 







luftrechtliche 
Genehmigung 

Naturschutz-
genehmigung 

Forstgenehmigung 



1. Maßnahmen für den Sichtflug 
2. Maßnahmen für den Instrumentenflug 2015 und 2025,  

Hiebsmaßnahmen-Flächenvorbereitung-Verjüngung 
3. Perspektivische Maßnahmen nach 2025 

Waldbewirtschaftungskonzept 



Hiebsmaßnahmen 2015 



Flächenvorbereitung 



Verjüngung 2015 



8 von 200 Flugplätzen 
 in Deutschland, davon 6 mit tatsächlichem Gewinn 

ACI-Airport Council International/Bruxelles 



3.1.2.3  Allgemeine Luftfahrt und Businessaviation 
 
„Anteilseigner vieler regionaler Verkehrsflughäfen und größerer Verkehrslandeplätze sind die 
Länder und Gebietskörperschaften. Diese werden weniger aus Gründen der Gewinnerzielung 
betrieben, sondern als Teil der staatlichen Daseinsvorsorge.“  

Flughafenkonzept der Bundesregierung  

Regionale Flugplatzfinanzierung ausschließlich über die Kommunen, 
manchmal unter Beteiligung der Länder. 



Privatisierung 

         ….. allerdings geben die meisten Investoren schnell wieder auf 

. . . fast ausschließlich fachfremde oder ausländische  Investoren mit  

 

  völliger Unterschätzung des bürokratischen Umfeldes und des Aufwandes  an Zeit, Geld 
und Know How, um Infrastruktur und Betriebsbedingungen zu verändern 

 völliger Unterschätzung des Betriebsaufwands 

 Fehleinschätzung der Luftverkehrsbranche mit völliger Überschätzung des wirtschaftlichen 
Potentials 

  mangelnde Unterstützung im politischen Raum 

      Unterschätzung von Flugplatzgegnern 

  täglicher Angriff in der Presse samt konstantem „Einhacken“ von Teilen der    
          Öffentlichkeit auf den Flughafen 

  kritische Durchleuchtung von Investoren durch öffentliche Hand ist nicht gegeben 



Nachteile der Öffentlichen Gesellschafterstruktur 

• wirtschaftliche Betätigung über Flugplatzverwaltung hinaus unzulässig, daher 
keine entsprechenden Synergieeffekte nutzbar 

• Pflichtaufgaben der öffentlichen Verwaltungsstruktur binden Kapazitäten,  

• Entscheidungsprozesse verlangsamt, 

• Investitionsmöglichkeiten der Öffentlichen Hand durch Beihilfeverbote, 
Haushaltsdefizite und komplexe politische Entscheidungsprozesse begrenzt,   

• Ausrichtung des Unternehmens vom jeweiligen politischen Umfeld abhängig   

Vorteile der Öffentlichen Gesellschafterstruktur 

• Flugplatzbetrieb durch öffentliche Beteiligung meist erst möglich 

• Langfristige Sicherung der Infrastruktur 

• Bestimmte Aufgaben, wie Grenzabfertigung usw. bei privater Struktur problematisch 

• Öffentliche Bestandssicherung erleichtert Ansiedlungen und Drittinvestitionen 



Warum finanziert ein Staat, der  öffentliche Aufgaben stark beschränkt  
ausgerechnet Flugplätze ? 

27 Millionen Flüge p.a. auf allen 2.952 NPIAS Flugplätzen   /  9.146 pro Flugplatz. 

 

Investment der LFZ-Betreiber in diese Flüge 12 Milliarden USD 

Ökonomische Folgeaktivitäten 18 Milliarden USD 

Sonstige Effekte (Flugzeughersteller usw.) 46,5 Milliarden USD 

Gesamtbeitrag der GA zur Volkswirtschaft: 76,5 Milliarden USD 

Infrastrukturbeitrag der US-Bundesregierung:   1,1 Milliarden USD  
(1,4 %) 

Beispiel USA 




